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1. Sem 2. Sem 3. Sem 4. Sem

Was ist normal?

Begriffe "Symptom", 

"Krankheit", "Störung"

Sprachbehinderungen

Lernbehinderungen

Einnässen und Einkoten

AD(H)S

Depressive Entwicklung

Weitere Auffälligkeiten

Inhalte von kindbezogenen 

Fragestellungen in Berichten

Formen von Berichten

Entwicklungsberichte

Basisfunktionen

Entwicklung nach 

Lebensabschnitten

Entwicklungsaufgaben nach 

Robert J. Havighurst
3

Definitionen "Bindung" und 

"Bindungsverhalten"

Bindungstypen

Mütterlichs Verhalten, das 

eine sichere Bindung 

begünstigt

Autoritäter Betreuungs-/ 

Erziehungsstil

Laisser-faire-Betreuungs-/ 

Erziehungsstil

Partizipativer 

(demokratischer) Betreuungs-

/Erziehungsstil

3.1.5 Kin

reflektiert das eigene 

autonomiefördernde 

Verhalten vor dem 

Hintergrund verschiedener 

Erziehungs- / 

Betreuungsstile. (K4)

3

3.1.4 Kin

erläutert den Begriff 

"Bindung" und seine 

Bedeutung für die 

Entwicklung. (K2)

3.1.3 Kin

erklärt die 

Enwicklungsaufgaben 

eines Kindes und erläutert 

Fördermöglichkeiten. (K3)

KIN E1

Kapitel 1 

ohne 1.2.3

Seiten 5 - 15

KIN E 4

Kapitel 4.1 

+ 4.4 - 4.5 

Seiten 56 - 57 

+ 61 - 63

3 1

3 1

6

3.1.2 Kin

beschreibt, wie Lernen und 

Entwicklung dokumentiert 

werden können. (K3)

4

KIN E1

Kapitel 1.2.3

Seiten 9 - 12

1.2.5 Kin

beschreibt für 

verschiedene 

Altersgruppen geeignete 

Grob- und Feinmotorik 

förderliche Betätigungen 

und Spiele. (K2)
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Basisfunktionen Motorik und 

Sensorik

2 1

3.1.1 Kin

erläutert, wie der 

Entwicklungsstand eines 

Kindes geschätzt werden 

kann, und beschreibt 

Entwicklungs-

auffälligkeiten und 

Entwicklungs-

veränderungen. (K2)
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Zusammenarbeit, Entwicklung

ME 

KinMensch und Entwicklung

Entwicklungspsychologie; Identität; Autonomie; Familie; Sexualität; Aggression

Lektionen total:

Leistungsziel Lerninhalt
1. Lj 2. Lj

Bemerkungen üK

KIN E4

Kapitel 4.3

Seiten 59 - 61

KIN E3

Seiten 27 - 55

KIN I2

Seiten 18 - 24

vgl. 5.1.1

KIN F2

Seiten 11 - 13
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Machtposition und Motivation

Herkunft des Prinzips 

"Bestrafen" und "Belohnen"

Formen von Belohnung

Formen von Bestrafung

Verhalten verstärken durch 

Androhung von Strafe

Gefahren des Bestrafens/ 

Belohnens

Alternative: Demokratische/ 

kooperative Erziehung

Kulturelle Unterschiede

Interkulturelle Betreuung

Familienarbeit

Auseinandersetzung mit der 

Herkunftskultur

Übungsraum

Orientierungshilfen

Förderung des 

Integrationsprozesses

Friedrich Fröbel

Maria Montessori

Célestin Freinet

Emmi Pikler

Situationsansatz

Phonologische 

Wahrnehmungsübungen

Beispiele für 

Wortschatzspiele

Grenzen und ihre Bedeutung 

in der Erziehung

Freiräume und ihre 

Bedeutung in der Erziehung

Selbstverantwortung bei 

Kindern fördern

Bedeutung der Gruppe für 

das Kind

Symmetrische und 

asymmetrische Beziehungen

Interaktionen

Freundschaft im 

Kindesalter

Peer-Gruppe

Sachlernen - Soziales 

Lernen

Entwicklungsphasen von 

Gruppen nach Tuckman

Verhalten der Kinder in 

den einzelnen Phasen

Altersgemischte oder 

altershomogene Gruppen
Beeinflussung der 

Gruppendynamik durch 

Erwachsene

KIN E2

Kapitel 2.6 - 2.8

Seiten 24 - 26

3.2.9 Kin

beschreibt die Entwicklung 

und Dynamik einer 

Kinderguppe und erläutert 

Möglichkeiten der 

konstruktiven 

Beeinflussung. (K4)

3 1

3.2.7 Kin

beschreibt die Bedeutung 

der Gruppe und des 

sozialen Lernens für die 

Entwicklung. (K2)
3 2

KIN E2

Kapitel 2.1 - 2.3

Seiten 16 - 21

3

KIN E4

Kapitel 4.2

Seiten 58 - 59

DVD "Wie Kinder 

zu(m) Wort 

kommen", 

Kapitel 3

KIN F1

Seiten 4 - 10

Kiga heute: 

"Pädagogische 

Handlungs-

konzepte von 

Fröbel bis zum 

Situationsansatz"

KIN F3

Seiten 14 - 19

1

3.2.5 Kin

zählt verschiedene Mittel 

und Methoden der 

sprachlichen Förderung 

auf und passt sie den 

verschiedenen 

Altersgruppen an. (K3)

3 2

3.1.7 Kin

beschreibt Grundsätze und 

Konzepte für die 

Betreuung von Kindern aus 

verschiedenen Kulturen. 

(K2)

4 2

3.2.6 Kin

erläutert die Bedeutung 

von Freiräumen und 

Grenzen für die 

Entwicklung. (K3)

3.2.1 Kin

zählt pädagogische 

Handlungskonzepte auf 

(z.B. Fröbel, Montessori, 

Freinet, Pikler, 

Situationsansatz) und 

erläutert sie in ihren 

Grundzügen. (K2)

9

3.1.6 Kin

erläutert die Problematik 

von Bestrafung und 

Belohnung in der 

Betreuung sowie mögliche 

Alternativen dazu. (K3) 3 2
KIN F4

Seiten 20 - 23
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KIN G2

Seiten 11 - 27
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Dazugehören und 

Ausgeschlossensein

Konformität

Lernchancen in der Peer-

Gruppe

Standortbestimmung

Sequenzen im Tagesablauf

Sequenzen im Wochenplan

Zunehmende Heterogenität 

durch gesellschaftliche 

Veränderungen

Gesellschaftliche 

Veränderungen und ihr 

Einfluss auf Kinder und 

Jugendliche

Total 0 30 38 16 84

KIN G1

Seiten 4 - 10

7.1.2 Kin

beschreibt den Einfluss 

von gesellschaftlichen 

Veränderungen auf die 

Lebenssituation von 

Kindern. (K2)

5 1

5.1.1 Kin

erläutert Inhalte und 

Umsetzung einer 

Entwicklungsplanung. (K3)

7

KIN I1

Kapitel 1.5

Seiten 14 - 17

vgl. BB 2.1.1

3.2.10 Kin

erläutert die Bedeutung der 

Peer-Group für die Kinder. 

(K3)

4 2

KIN E2

Kapitel 2.4 - 2.5

Seiten 21 - 23


